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vor einer neuen Entente Offenſwe
Erhöhte Kampftätigkeit an allen Frontabſchnitten der Weſtfront Ueue Erfolge

Gerard und kein Ende
Warum keine reſtloſe Darſtellung

er Die Aufregung über die Enthüllungen des Herrn
James W Gerard will kein Ende nehmen auch nicht nach
der halbamtlichen Darſtellung der Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung And daran iſt leider dieſe halbamtliche
Darſtellung ſelber ſchuld Denn ſie war ungeſchickt und un
vollſtändig Sie kam auch viel zu ſpät Sie kam nachdem
es der Ententepreſſe gelungen iſt aus einem wundervollen
Material das Deutſchlands und des deutſchen Kaiſers An
ſchuld am Kriege beweiſt ſo etwas wie eine ſchwere An
klage eine Art neue DailyTelegraph Affäre zu ſchaffen
Eigenmächtigkeiten Wilhelm II die durch eine geheimnis
volle Perſönlichkeit dann hintenherum wieder eingerenkt
werden mußten und was dergleichen Unſinn mehr iſt

Warum haben die deutſchamtlichen Stellen jene Audienz
Gerards beim Kaiſer nicht ſchon lange im Weißbuch oder
als Nachtrag dazu verwertet Kann denn die ernſtliche Be
mühung unſeres Kaiſers den Weltkrieg zu verhüten
ſonnenklarer dargetan werden als durch das was Kaiſer
Wilhelm am 10 Auguſt 1914 im Geſpräch mit Gerard friſch
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der Anfrage ob ſeine Majeer Anfra ät nicht entſinnedem amerikaniſchen Lügenbeutel die Notizen übergeben zu
haben Das wäre doch ſehr klärend Und es iſt doch auch
höchſt wahrſcheinlich ſo Jimmy Gerard hat als er von
ſeiner Eitelkeit und vom Verleger gedrängt die Memoiren
zuſammenſchrieb das Konzept des Deutſchen Kaiſers hervor
geholt und es als eine direkte Depeſche Wilhelms II an
Wilſon eingeſetzt was natürlich eine alberne Uebertreibung
iſt Kaiſer Wilhelm hat dem Botſchafter in weiſer Vor
ſicht ſchriftliche Hinweiſe gegeben die dieſer in ſeinen Be
richten nach Waſhington verwerten ſollte Vielleicht wurde
dann vom Hofe aus nochmals eine vermittelnde Perſönlich
keit ausgeſchickt die den Botſchafter darauf aufmerkſam zu
machen hatte daß die Aufzeichnungen des Kaiſers vertrau
lich waren und in ihrer privaten Form nicht etwa nach

Das wäre doch
auch ſehr verſtändlich

Warum ſchweigt ſich die halbamtliche Darſtellung über
dieſe geheimnisvolle Perſönlichkeit vollſtändig aus obwohl
Gerard doch damit den Vorgang ſo färben will als habe
wieder einmal eine kaiſerliche Jmpuiſivität verhindert
werden müſſen während in Wahrheit der Kaiſer gar nicht
vorſichtiger und diplomatiſcher handeln konnte als es in
dieſem Falle geſchah Warum ſtellt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung jene prächtigen charaktervollen und höchſt
königlichen Bemühungen des Kaiſers nicht reſtlos feſt und
warum ſtellt ſie die albernen Verdrehungen
dieſes notoriſchen Lügners Gerard nicht in der Weiſe bloß
wie ſie es verdienen
Gerard ergeht ſich ſeit ſeiner Rückkehr nach den Ver

einigten Staaten in frechen Schmähungen gegen den deut
ſchen Kaiſer Jn öffentlicher Verſammlung zu New York
kurz vor der amerikaniſchen Kriegserklärung hatte er die
Stirn zu ſagen Friedrich der Große habe in ſeinen
Memoiren erklärt das Verlangen von ſich reden zu machen
habe ihn veranlaßt den Siebenjährigen Krieg zu planen
Ebenſo fließe jetzt Europa in Blut weil ein einziger Mann

Wilhelm II das Verlangen habe von ſich reden zu
machen Und dieſer erbärmliche Zwerg an geſchichtlichem
Wiſſen und politiſcher Einſicht ſetzt ſich nun hin und ſchreibt
auch Memoiren mit denen er der Welt weismachen will
welch wichtige Rolle er als Diplomat des Weltkrieges ge
ſpielt habe Mehr noch als er merkt wie willkommen ſolche
Denk würdigkeiten der engliſchen Preßmache für ihre Hetz
zwecke ſind ſchreibt er Zuſayartikel um ſeine Geſchichts
fälſchungen möglichſt entente gebrauchsfähig zu geſtalten
Einen ſolchen Schädling ſollten wir nicht politiſch vernichten
Wie ſagte doch Chamy Clark der Sprecher des amerikani
ſchen Repräſentantenhauſes New York Times vom 28 4
1917 Es iſt kaum der Mühe wert Zeit und Atem an
Richter Gerard zu verſchwenden Der arme Mann hat es
ſchwer im grellen Rampenlicht zu bleiben ohne legt
e verblaßt Er iſt ein Lügner und keine Wahrheit ſteckt

in ihm
Die deutſche Oeffentlichkeit erwartet daß alle Karten

im Spiele mit Gerard aufgedeckt werden Niemand bei uns
hat ſolche Offenheit zu fürchten Sie brandmarkt nur einen
Lumpen beim Feinde und ſie dient politiſch und diplomatriſch
der deutſchen Sache

zweimal ohne jede

der Mackenſen FArmee

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WVIIB Großes Hauptquartier 14 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Starke Angriffe der verbündeten Gegner
beretten ſich vor

Der Feuerkampf auf dem Schlachtfelde in Flandern
war wechſelnd ſtark er erreichte an der Küſte nordöſtlich und
öſtlich von Ypern abends wiederum große Heftigkeit

Gewaltſame Erkundungen der Gegner brachen vor meh
reren Abſchnitten unſerer Abwehrzone ergebnislos zuſammen

Südweſtlich von Weſthoek warfen wir die Engländer
aus einigen Waldſtücken zurück

Jm Artois war die Kampftätigkeit durchweg geſteigert
vornehmlich beiderſeits von Lens und an der Scarpe

Auch an dieſer Front ſcheiterten mehrere engliſche Vor
ſtöße Bei einem Anternehmen ſächſiſcher und bayeriſcher
Sturmabteilungen bei Neuve Chapelle wurde eine größere
Anzahl Portugieſen gefangen eingebracht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisnefront und in der Weſtchampagne

war eine erhebliche Zunahme des Artilleriefeuers merkbar
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hat in dieſem Kampfabſchnitt wieder ſtarke Kräfte vor
allem Artilkerſe herangeſchafft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Zwiſchen Maas und Moſel wurden feindliche Vor

ſtöße bei Flirey abgeſchlagen Jn der Lothringer
Ebene und im Sundgau war gleichfalls die Feuertätigkeit
lebhafter als ſonſt

Jn zahlreichen Luftkämpfen wurden neun feind
liche FliegerundzweiFeſſelballons abgeſchoſſen

Oberleutnant Doeſtler hat am 12 Auguſt ſeinen 23
und 24 Gegner zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Keine größeren Gefechtshandlungen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotoſul Abſchnittes machte der Geg

ner uns durch ſtarke Gegenangriffe unſeren Geländegewinn
ſtreitig

Auch ſüdlich des Ojtoz und Caſfinu Tales führte
er heftige Angriffe die ſämtlich zurückgeſchlagen wurden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Bei Panciu kam es zu neuen Kämpfen bei denen der

Feind in erfolgloſen Angriffen ſchwerſte Verluſte erlitt
Zwiſchen Suſita und Putna Tal drängten unſere

Truppen den ſich zähe wehrenden Gegner nach Nordweſten
ins Gebirge zurück

Längs des unteren Sereth verliefen Vorfeldgefechte für
uns günſtig Gefangene und Beute wurden geborgen

Jm Mündungsgebiet der Donau lebte die Feuertätig
keit auf

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

29000 Tonnen
Berlin 13 Auguſt Amtlich Durch eines

unſerer Boote wurden neuerdings in derBiscaya und im Atlantiſchen Ozean
29 000 Brutto Regiſter Tonnen

verſenkt
Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich ein ſchwer

bewaffneter großer Dampfer allem Anſchein nach der
Wilſon Linie ferner ein Dampfer von annähernd 10 900
Tonnen ſowie ein unbekannter Frachtdampfer mit Munition
beide wit öſtlichem Kurs

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Amertkaniſcher Tankdampfer torpediert

Waſhington 13 Aug Reuter Das Marinedeparte
ment teilt mit daß der amerikaniſche Tankdampfer Cam
pana am 6 Auguſt bei Jsle de Ré verſenkt wurde 47 Ueber
lebende wurden gelandet Man glaubt daß der Kapitän
des Dampfers und vier Mann der bewaffneten Schiffswache
ſich als Gefangene an Bord des Unterſeebootes befinden
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T I 2Die Wahrheit über die Flandernſchlacht
Weit davon entfernt den durch Reuterdepeſchen fälſch

lich auspoſaunten Sieg am Ypernbogen tatſächlich als
ſtrategiſchen Erfolg zu buchen erklären engliſche Offiziere
daß
in der Flandernſchlacht die engliſchen Verluſte um rund ein

Drittel größer als an der Somme
Zu Belgiern die über den geringen Vorgang der

Engländer ſehr enttäuſcht ſind äußerten ſich verwundete
britiſche UAnterführer der Feind hätte den ſtürmenden
Tommis ein Niemands Land überlaſſen wo bis
auf weiteres kein menſchliches Weſen hauſen geſchweige
denn darüber hinaus dringen kann Das Trichterfeld ver
wandelte ſich wenige Stunden nach dem Hauptſtoße in einen

Moraſt mit gefährlichen Untiefen

An ein Heranbringen der Munition und des Proviants war
überhaupt nicht zu denken Jn der Nacht 56 Stunden nach
dem Anſtürmen der Engländer auf das Trichterfeld be
gannen die vorgetriebenen und in überſchwemmten Löchern
ſtehenden Mannſchaften den Widerſtand gegen das deutſche
Feuer aufzugeben kleinere Trupps krochen im Schutze der
Dunkelheit nach den engliſchen Linien zurück und erklärten

ſind

Am Cornillet ſüdlich von Nauroy griffen die Franzoſen
die engliſche Lage in dem Trichterfelde unhaltbar

Offizte n ſtimmten ihnen ver Es ging puli 1917 an
en Tden y r

ernſter Streitigkeiten der Mannſchaften mit Anterführern
zu höchſt peinlichem Ausdruck gelangen Von engliſchen
Offizieren wird das Vorhandenſein von

Soldatenkomitees

rückhaltlos zugegeben und betont daß Vorgänge wie das
Verlaſſen der überſchwemmten Trichter auf eine vorherige
Uebereinſtimmung unter den Mannſchaften und ein ſolida
riſches Vorgeheen zurückzuführen wären Jn den Londoner
Berichten verſchwieg man natürlich die Begebniſſe doch das
Hinweiſen auf die breite Niemands Land Zone ſowie auf
den ſchier unerträglichen Aufenthalt in den Trichtern läßt
erraten daß an der engliſchen Angriffsfront

ſehr peinliche Ueberraſchungen

erlebt wurden Nach dem augenblicklichen Stande der
Dinge geſtaltet ſich eine Angriffsoperation rings um Ypern
äußerſt ſchwierig weil die Aufſtellung von Geſchützen das
Heranbringen von Gräbenmaterial nicht möglich iſt Wie
den Mitteilungen aus engliſchen Militärkreiſen zu ent
nehmen iſt gibt ſich unter den Mannſchaften denen man die
Eroberung der BootNeſter in Ausſicht geſtellt hatte eine
arge Enttäuſchung kund Der Tommy ſah die Hekatomben
ſeiner Kameraden er erlebte die furchtbaren nach Meinung
engliſcher Führer

gewaltigſten deutſchen Gegenangriffe
dieſes Krieges und er empfindet nun den ſcharfen Wider
ſpruch zwiſchen den ihm gemachten Mitteilungen über die
deutſche Erſchöpfung und der grauſamen Wahrheit Die

Erzählungen verwundeter Briten ſind nicht geeignet das
Preſtige der deutſchen Verteidiger zu vermindern ganz iw

Gegenteil man hört packende Schilderungen
unerhörten deutſchen Mutes

Berichte über Taten einzelner deutſcher Soldaten die gegen
über einer halben Kompagnie nicht eher den Kampf ein
ſtellten als bis die letzte Kugel abgefeuert war Solche
Leiſtungen vermag der Engländer nicht aufzuweiſen denn
er befand ſich an allen Kampfſtellen in Uebermacht Den
Tommies erzählte man wie gewöhnlich daß ſie auf dem zer
fetzten Terrain keinen lebenden Deutſchen mehr finden wür
den den Trug erkannten ſie bald

Der Aerger der Engländer über dieſen Humbug
macht ſich in den Lazaretten gehörig Luft Erwähnenswertz
iſt es daß die engliſche Heeresleitung den größten Teil der
Verwundeten in nord franzöſiſchen Hoſpitälern unterbringen
ließ um nicht in der Heimat Beunruhigung durch große
Krankentransporte zu erwecken und um die künſtlich ge
ſchaffene Siegesſtimmung nicht zu zerſtören Da bedeu
tende Teile der engliſchen Mannſchaften Londoner Regi
mentern angehören ſo verbreitete ſich trotz der getroffenen
Vorkehrungen

die Kunde von den engliſchen ſehr ſchweren Verluſten
ſehr ſchnell in der engliſchen Hauptſtadt Es wird darüber
kritiſiert daß man nicht den Anzacas die blutigſten Opfer
auferlegte Die Auſtralier Kanadier und Reuſeeländer
kommen beim nächſten Male nach vorne, berichten engliſche
Verwundete

entſtanden ſind die im Falle
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Auch belgiſche Angriffe
An der belgiſchen Front vollziehen ſich bedeutſame Ver

ſchiebungen Es heißt in La Panne daß ſich die belgiſche
Armee mit rn fünf Diviſionen an der in ihre zweite
Phaſe tretenden Flandernſchlacht beteiligen wird Man
ſpricht von einer engeren Kooperation des ſüdlichen Belgier
flügels mit den Franzoſen Daß im belgiſchen Heere eine
intenſive Stimmungsmacherei zugunſten der Beteiligung an
dem flandriſchen Entſcheidungskampfe betrieben wird er
hellt aus Flugſchriften und Gräbenzeitungen Das Armee
blatt publizierte eine Sonderausgabe die ihrem Jnhaltenach nichts anderes bezweckt als den Kampfmut der Her

armee zu entflammen und durch die üblichen Greuellegenden
eine richtige Stimmung für den Angriff zu ſchaffen
König Albert der in Bergues einem großen Kriegs
rate beiwohnte beſuchte die belgiſchen Stellungen mit dem
Generalſtabschef Rouquoy und dem neuernannten Kriegs
miniſter Ceuningk er ſprach anläßlich einer Truppenrevue
bei Lamperniſſe über die nahe bevorſtehende
Hffenſive ſeiner Armee und ſtellte einen ſehr bal
digen ſiegreichen Ausgang des Krieges in Ausſicht Jn ver
ſchiedenen belgiſchen Zeitungen die zu La Panne Le Havre
und Paris erſcheinen werden annexioniſtiſche
Pläne der belgiſchen Regierung offen beſprochen
und unter anderem darauf hingewieſen daß das Groß
herzogtum Luxemburg mit Belgien vereinigt werden ſoll
Calaiſer Zeitungen berichten daß kürzlich eine Abteilung
amerikaniſcher Genietruppen von England nach
Nordfrankreich befördert und mit der Anlage von Zufahrt
ſtraßen in dem verwüſteten Gebiete betraut worden iſt
Amerikaniſche Soldaten werden als Wachtpoſten in den
nord franzöſiſchen Etappenzentren wie St Omer St Vol
Laventie Bailleul Hazebrouck Bergues verwendet

Keue Kämpfe vor Veröun
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz hat der

engliſchen Front nur ein lebhaft geſteigerter Geſchützkampf
ſtattgefunden aus dem ſich aber noch keine neuen Jnfanterie
Angriffe entwickelt haben Auf der franzöſiſchen Front
war die Gefechtstätigkeit ſehr rege und führte zu einem An
griffe ſtarker Kräfte nördlich der Straße Laon Soiſſons
der gänzlich abgewieſen wurde Ob die neu gemeldeten
Geſchützkämpfe an der Nordfront von Verdun als
der Beginn neuer Jnfanteriekämpfe zu betrachten ſind läßt
ſich noch nicht erkennen Jedenfalls verdienen die Vor
gänge auf jenem Abſchnitte die größte Beachtung

Der neuerliche Luftangriff auf England wird
ſicherlich im ganzen deutſchen Reiche mit hoher Genugtuung
vernommen werden Auch dies ein wirkſames Kampf
mittel um die Engländer die Schrecken des Krieges am
eigenen Leibe empfinden zu laſſen ihnen beträchtlichen
materiellen Schaden zuzufügen und ihre Rüſtungsinduſtrie
zu ſtören

Die Verluſtangaben in den Luſtkämpfen zeigen wieder
einmal die deutſche Ueberlegenheit Der Feind verlor min
deſtens 213 Flugzeuge und 34 Feſſelballons während wir
nur den Verluſt von 60 Flugzeugen aber keiner Feſſelballons
zu beklagen hatten

Poincaré vorm Staatsgerichtshof mitgeteilt daß Barnes Rachfolger Henderſons als Ver
à de ienfer Meldiugenuugeeris e it ein in geh v eiceaus im Senatsausſchuß die Ueverweiſung des

Geheimen Vertrags Abſchluſſes Poincares mit Rußland an

h

mit Feinden oder Heuchlern Ueberdies hat ver Verbands
aus uß für die Schweiz einen Bund ins Leben aetufen der

alle Frauen in der Schweiz umfaſſen und ſie verpflichten ſoll
keine deutſchen Waren mehr zu kaufen Dieſer Bund hat
durchführende Ausſchüſſe und Berichterſtatter in allen Städten
und Dörfern der Schweiz ſelbſt in abgelegenen Weilern der
u Gebirge Die Mitglieder des Bundes haben bei ihren

inkäufen von den Ladenbeſitzern genügende Beweiſe zu ver
langen daß die Waren nicht aus Deutſchland eingeführt ſindDie neten iſt allem Anſchein nach die t gſte
Waffe gegen das Vordringen Deutſchlands

Hiernach fehlte es dem Verbandsausſchuß nur noch an
der nötigen polizeilichen Beihilfe um den Handelsſtand des
neutralen Landes vom Großkaufmann bis hinab zum Winkel
krämer und Hauſierer in dasſelbe Joch zu zwingen das den
alliierten Ländern ſelbſt jetzt und für alle Zeit auferlegt
werden ſoll Es iſt nicht anzunehmen daß man ſich in der

dieſe offene Jnterxehlung der r
Grundlagen und das damit verbundene niederträchtige
Späher und Angeberweſen leidend gefallen laſſen wird
Der Krieg hat den Neutralen ſchon manche ſchwere Prüfung
auferlegt Unter ihnen iſt es aber wahrlich nicht an letzter
Stelle die Schweiz welche ſich weder durch Drohungen noch
durch Verſprechungen von dem Wege ſtrengſter Neutralität
hat abdrängen laſſen wobei ſie ſich gleichermaßen auf ihre
militäriſche wie auf ihre moraliſche Macht ſtützt Man darf
aber wohl hinzufügen daß die Schweiz deren gewaltiges
Werk der Menſchlichkeit und Nächſtenliebe für die Ange
hörigen aller von der Kriegsgeißel heimgeſuchten Völker ihr
ein Denkmal dauernder als Erz ſetzt mehr Achtung ver
dient als ſie in Beſtrebungen der Art wie wir ſie hier ge
kennzeichnet haben und die zum Mißerfolg verurteilt ſind
zum Ausdruck kommt

Die engliſchen Gentlemans
WIB Wien 13 Auguſt Der Kapitän des im Mittel

meere verſenkten griechiſchen Dampfers Varvare ſagte aus
daß er und die Beſatzung von den Engländern durch Hunger
z der Fahrt vom Piräus nach Liverpool gezwungen worden
eien

Henderſon

T Amſterdam 13 Auguſt Der Londoner Korre
ſpondent des Handelsblad berichtet Jn London wird
kaum über etwas anderes als über die Angelegenheit Hen
derſon geſprochen Die Erregung und die Neu
gierde ſind ungeheuer groß Jnfolge Hender
ſons Rücktritts und der Mitteilung von Lloyd Georges
Briefen geht das Gerücht daß wohl in der Regierung
nach der Petersburger Angelegenheit die die Arbeiterpartei
angehe eine ſchwere Kriſis zu erwarten ſei

Henderſon wird heute im Unterhauſe in einer
Erklärung die Antwort auf den ſcharfen Brief Lloyd
Georges geben und hierbei davon ausgehen daß das ruſ
ſiſche Telegramm nicht auf die Weiſe aus
z g egt werden dürfe wie es Lloyd George getan
habe

Barnes der Nachfolger Henderſons
WTB London 13 Auguſt Reuter Amtlich wird

rung eine Vorlage über die Demobiliſierung der ruſſiſchen
Induſtrie unterbreitet in der darauf hingewieſen wird daß
die militäriſchen Ereigniſſe und die überall hervortretende
Begierde nach Frieden Rußland völlig unvorbereitet vor
die Möglichkeit des Kriegsendes ſtellen könnten Der
Handels und Jnduſtrieminiſter habe deshalb ſämtliche Be
hörden Stadt und Semſtwo Verwaltungen aufgefordert
ehe lich Pläne für die Wiederaufnahme der Friedenswirt ſt einzureichen

Die Exzarin ſchwer erkrankt

Berlin 14 Auguſt Wie der nach dem Ruß
koje Slowo meldet hat ſich der Zuſtand der Exzarin derart
verſchlimmert daß mit dem Aergſten gerechnet werden muß
Alexandra Feodorowna hat bereits ſo geſchwollene Füße
daß ſie nicht mehr gehen kann und wird fortgeſetzt von den
heftigſten Herzkrämpfen befallen

Die Prozeſſe gegen Rennenkampf und Genoſſen
Senator Taganzew erklärte einem Mitarbeiter der

Rjetſch Die erſte Verhandlung gegen die verhafteten
Würdenträger des alten Regimes werde demnächſt ſtatt
finden Sie werde unter dem Vorſitz Taganzews gegen
den Kriegsminiſter Suchomlinow geführt werden Als
Zeugen in der Vorunterſuchung in dieſem Prozeß ſeien
bereits der Exzar der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
ſowie die Generale Rußkij und Januſchkewitſch vernommen
worden Alle Zeugen mit Ausnahme des Exzaren hätten
s ungünſtig gegen den ehemaligen Kriegsminiſter ausge
agt An der Hauptverhandlung würden etwa 80 Zeugen

teilnehmen Der Exzar werde vorausſichtlich vom perſön
lichen Erſcheinen vor Gericht wegen Krankheit befreit wer
den Gleich an dieſen Prozeß wird ſich dann die Ver
handlung gegen den ehemaligen Oberkommandierenden der
ruſſiſchen Rordoſtarmee General Rennenkampf anſchließen
Rennenkampf iſt angeklagt wegen Feigheit vor dem Feind
Unterſchlagung Hochverrats Ueberſchreitung ſeiner Macht
befugnifſe ſowie Marodierens in Feindesland Es handelt
ſich hierbei um die rieſenhaften Diebſtähle die auf Befehl
Rennenkampfs in Oſtpreußen ausgeführt wurden Rennen
Kampf ließ alle erreichbaren Gegenſtände von Wert in Sani
tätszüge packen und ſie dann nach Rußland ſchaffen wo ſie
in ſeinem Auftrage durch jüdiſche Händler verkauft wurden
Während die Sanitätszüge für dieſe Zwecke mißbraucht
wurden verkamen Hunderte von verwundeten ruſſiſchen Sol
daten in Oſtpreußen nur weil keine Sanitätszüge vorhan
den waren Der dritte Prozeß wird gegen den ehemaligen
Miniſter des Jnnern Chwoſtow geführt werden der ange
ſchuldigt iſt bedeutende Unterſchlagungen begangen zu haben
Die Geſamtſumme der von Mitgliedern des Kabinetts
Stürmer begangenen Unterſch agungen beträgt etwa 80
Millionen Rubel

Czernowitz

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

re n 3 T v neamtlich wird Lrkrärt daß die Ernen ung von den andere u en z vre n
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Die Stadt erwacht die

den in der Verfaſſung vorgeſehenen Staatsgerichtshof weil
der Vertrag verfaſſungswidrig ohne Zuſtimmung des Mini
ſteriums abgeſchloſſen wurde

Die Beſchlüſſe der Londoner Konferenz
Lugano 13 Auguſt Der ſonſt gut unterrichtete römiſche

Stampa Korreſpondent Sobrero behauptet daß bei der
Londoner Konferenz folgende Punkte feſtgelegt wurden
Erſtens Anerkennung des italientſchen Standpunktes über
die Aufteilung OeſterreichUngarns in den engliſchen offi
ziellen Kreiſen zweitens Wahrſcheinlichkeit einer italie
niſch ſerbiſchen Verſtändigung bezüglich der Adria Frage
drittens Ablehnung ſämtlicher alliierten Regierungen be
treffend die Zuſtimmung zur Stockholmer Konferenz

mal

Churchill Nachfolger Balfours
Amſterdam 13 Auguſt Gerüchtweiſe verlautet in Lon

don daß Valfour aus der Regierung ſcheide und Churchill
zn ſeine Stelle treten werde

Die engliſche Beörängung ver Keutralen
Wenn die neueſten wühleriſchen Umtriebe die ſich unter

offenbarer Leitung Englands gegen die Schweiz richten von
deutſcher Seite verſucht würden welches Wutgeſchrei über
deutſche Frechheit über Vergewaltigung eines neutralen
Landes würde ſich in den welſchen Kantonen erheben Ganz
offen tritt jetzt eine unter den Alliierten zuſtandegebrachte
Vereinigung ans Tageslicht die ſich alle Mittel der Schä
digung und Einſchüchterung zurechtgelegt hat um die Schweiz
den Pariſer Beſchlüſſen über die Vernichtung des deutſchen
Handels und Gewerbes zu unterwerfen Keine Rückſicht
wird darauf genommen daß das kleine Land ſelbſt unter
ſolchem Druck viel ſchwerer leiden würde als der große Nach
bar Jn der langen Reihe von engliſchen Anſtrengungen
in neutralen Ländern den deutſchen Wettbewerb zu vernich
ten iſt jedenfalls dieſer neueſte dreiſte Eingriff in das
innerſte volks wirtſchaftliche Leben der Schweiz beſonders be
achtenswert Es handelt ſich um die Kundmachung des Lon
doner Vertreters der in England unter dem Namen r
Entente Committee auftretenden Vereinigung Es heißt
darin

Ein Ausſchuß deſſen Ehrenvorſitzender der frühere fran
zöſiſche Verkehrsminiſter Herriot iſt hat ſich zu dem Zwecke
gebildet gegen die Einfuhr jeglicher aus Deutſchland ſtam
menden Waren in die Schweiz den Krieg bis aufs Meſſer
zu führen Zweimal monatlich wird eine Zeitſchrift heraus
gegeben welche die öffentliche Meinung aufklären und den
Güteraustauſch zwiſchen der Schweiz und den Alliierten för
dern ſoll Der Austauſch unterſucht alle Fälle und gibt die
Namen rein ſchweizeriſcher Häuſer bekannt deren Teilhaber
Schweizer oder Angehörige alliierter Länder ſind deren
Kapital nicht mit deutſchem Gold beſudelt iſt und deren
Waren ausſchließlich ſchweizeriſch ſind und nicht etwa nur als
ſchweizeriſche bezettelt Der Ausſchuß leiſtet allen Ausfuhr
und Einfuhrhäuſern in alliierten Ländern Bürgſchaft dafür
daß ſie beim Handel mit ſchweizeriſchen Häuſern die ſeiner
Schutzaufſicht unterſtehen nur mit Freunden arbeiten nicht

Fortſchritte gemacht

Regierungsmitgliedern der Arbeiterpartei gebilligt wird

Kach Pancius Eroberung
Trotz des ſehr ſtarken feindlichen Widerſtandes und

trotz des Einſatzes friſcher ruſſiſch rumäniſcher Kräfte hat
die Heeresgruppe Mackenſen nördlich von Focſani weitere

Bereits früher war gemeldet worden
daß ihr rechter öſtlicher Flügel den Suſita Abſchnitt
zwiſchen Sereth und der Bahnlinie überſchritten hatte
Nunmehr iſt dies auch ihrem Weſtflügel gelangen Nach
ſchwerem Kampfe hat er das nördlich des Suſitabaches ge
legene wir Paneiu das ſich noch auf den letzten Aus
läufern des Gebirges befindet erobert Damit iſt nicht nur
der ganze Unterlauf des Suſitabaches in breiter Front über
ſchrikten ſondern die Heeresgruppe Mackenſen hat ſich auch
der dort laufenden Vahn demächtigt die tief aus dem
Jnnern des Gebirges kommt dem Laufe des Suſitafluſſes
folgt und die Hauptlinie bei dem Orte Maraſeſci kreuzt
um dann weiter in öſtlicher Richtung den Sereth zu über
ſchreiten und in der Vahnlinie Galatz Jaſſy einzumünden
und damit zugleich die Verbindung mit dem ruſſiſchen Eiſen
bahnnetz herzuſtellen Die ſiegreichen Mittelmächte haben

der die Linie Mgr Gazinului Groeſzeſki Slonio er
reicht

Kumäniens Offenſwe geſcheitert
Der Budapeſter Az Eſt meldet Es ſteht vollkommen

feſt daß die ruſſiſch rumäniſche Offenſive reſtlos geſcheitert
iſt d h daß alle Anſtrengungen wobei ſtarke ruſſiſchrumä
niſche Maſſen in den Kampf getrieben wurden das Vor
dringen der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
nicht aufzuhalten vermögen Der Angriff der unter dem Be
fehl des Generaloberſten Freiherrn v Roher ſtehenden Trup
pen hat ſich weit nach Süden erſtreckt und auch in jenem Ge
biet wo der Feind noch vor kurzem ſeine Offenſivkraft er
probt hat ſind unſere Truppen im Vordringen

Vor der Vernichtung des rumäniſchen Heeres
Die Neue Zürcher Zeitung meldet aus Jaſſy Die

Notwendigkeit der Räumung der weſtlichen Moldau binnen
einigen Wochen ſei allgemein Ueberzeugung Es beſtehe be
reits die Gefahr einer Einſchließung der Rumänenarmee
falls nicht ſofort der Rückzug angetreten wird werde nach
Meinung rumäniſcher Politiker der Reſt der Rumänenarmee
aufgerieben werden
7 7 Berichten von rumäniſcher Seite aus Bukareſt er
ärt die Neue Zürcher Zeitung die deutſche Verwaltung
be vollſtändig Ordnung im beſetzten Gebiet hergeſtellt

Alle Theater Kinos und Schulen ſeien geöffnet Die Ernte
ärbeit ſei ſichergeſtellt Die politiſche Apathie der Bevölke
rung habe ſich bei der Niederlage der Ruſſen in Schaden
freude verwandelt

Ruſſiſche Friedensbegierde
Bern 14 Auguſt Der ruſſiſche Mitarbeiter des Bund

meldet der Handels und er habe den
Birſhewija Wjedomoſti zufolge der Vorläufigen Regie

Läden r ſich wieder aber auch die alten Gegenſätze und
Klagen ſind wieder wach Jn den Tagen da die Schrapnells
über die Höhen gingen war alles vergeſſen vergeben ver
borgen Run kommen Klagen Anklagen Wir haben uns
in Deutſchland es iſt hier nicht notwendig zu unterſuchen
ob mit Recht oder Unrecht nicht um die inneren Ange
legenheiten Oeſterreichs gekümmert trotzdem wir auf Gedeih
und Verderben zuſammen verbündet waren ſo möchte ich
von den Erſcheinungen der großen befreiten Stadt die zu
allererſt Oeſterreich angehen nicht viel ſchreiben trotzdem ſie
der Stimmung der Stadt auch mit das Gepräge geben

Deutſche Ruthenen Rumänen Polen leben in der
Hauptſtadt der Bukowina miteinander Es iſt ja bekannt
daß in manchen Kreiſen d Geſinnungen vorhanden
waren und es ſcheint feſtzuſtehen daß Landesverräter wie
der Adehe Profeſſor Witek der Rumäne Dr Gerofski der
Günſtking des ruſſiſchen Generalgouverneurs Trepow Dr
German die zu den Ruſſen geflüchtet waren während der
Okkupationszeit die unglückliche Stadt am meiſten geſchädigt
und ausgenutzt haben

Es iſt unnötig auf Einzelheiten einzugehen Es handelt
ſich um ſchmutzige Geſchichten Requiſitionen ohne Jnventar
aufnahme und ohne Bezahlung zugunſten der ruſſophilen

Erwerbsgeſellſchaft und zum Zwecke des Zugrunderichtens
der treuen Kreiſe Daß aber die Kraft ſelbſt unter den un

ünſtigen ruſſiſchen Zeiten immer bei denen war die treu zu
id und Land hielten daß die moraliſche Tüchtigkeit ſich
egen alle e durchſetzte und ſelbſt in der behen Stadt der Bürgermut triumphierte zeigt die Geſchichte

r Revolution in Czernowitz während der ruſſiſchen Revo
ution

Jm Januar war der Profeſſor Witek von der ruſſiſchen
ivilverwaltung mit der Leitung der Stadt betraut wordenie r ehe ſchlug höhere Wellen Jm großen

deutſchen Theater tagten die Soldatenkomitees an den
Straßenecken hielt man revolutionäre Anſprachen alles was
nach Revolution ausſah war der Gunſt der Soldaten gewiß
Da traten Bürger zuſammen und be n den von den
Ruſſen eingeſetzten Magiſtrat deſſen Willkür ihren Höhe
punkt erreicht hatte zu ſtürzen

Revolution während der Revpolution
Am Nachmittag trat das Bürgerkomitee in den Magiſtrats
ſaal wo der ruſſophile Magiſtrat über neue Maßnahmen
zur Füllung der eigenen Taſchen beriet Es gab eine dra
matiſche Szene Jch fordere Sie auf den Saal zu verlaſſen

bmann des Bürgerausſchuſſes Profeſſor itetſagte derklärte er müſſe an den Gouverneur telephonieren Tele
phonieren Sie Aber wir verlaſſen dieſen Raum nicht mehr
Der Gouverneur befahl den Profeſſor zu ſich und während
der Tſcheche fatt verhandelte der Gouverneur telephoniſch
mit dem Ausſchüß Er erklärte ſich bereit ihn zu empfangen

Einige Herren werden kommen andere im Rathaus bleiben
Wir verlaſſen das Rathaus nicht eher bis wir recht haben
Nun wußte der hochmögende Gouverneur Legien daß die
ukrainiſche Bewegung in Rußland ernſte Formen ange
nommen hatte und er wußte ebenſogut daß ein Gouver
neur der ſich nicht auf Bajonette ſtützen kann Grund hat
entgegenkommend zu ſein Er verſuchte noch am Anfang der
Unterredung die abgeſchafften Wortwendungen zu ge
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